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Abb. 1: TIMpuls-Brandversuch auf dem Testgelände der Werkfeuerwehr der TUM in Garching bei München (Bildquelle: Fabian Vogl/TUM)
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Dossier

Mehrgeschossiger Holzbau: 
brandschutztechnisch sicher bauen
Im Hinblick auf die Kohlenstoffspeicherung ist Holz einer der wichtigsten Baustoffe der Gegenwart und 
Zukunft. Der vermehrte Einsatz von Holz beim Bau von mehrgeschossigen Wohn- und Bürogebäuden 
kann einen wichtigen Beitrag zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen leisten und die globale 
Dekarbonisierung beschleunigen. Zum Nachweis, dass das brandschutztechnische Schutzniveau bei 
solchen Gebäuden in Holzbauweise bis zur Hochhausgrenze erhalten bleibt, wurde das Forschungsvor-
haben „TIMpuls“ [1] durchgeführt. Der Beitrag stellt das Nachfolgeprojekt „TIMpuls – Dissemination“ 
vor, dass für die weitere Aufarbeitung und Veröffentlichung der Erkenntnisse verantwortlich ist.
Nils Schoofs, M. Sc., Dr. Ing. Thomas Engel
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Das vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) von 2017 bis 2021 geförderte Verbundforschungsvor-

haben „TIMpuls“ [1] hatte zum Ziel, einen wissenschaftlich fundier-
ten Nachweis für die unbedenkliche Verwendbarkeit tragender und 
raumabschließender Holzbauteile in mehrgeschossigen Gebäu-
den bis zur Hochhausgrenze zu erarbeiten. Im Rahmen des Vorha-
bens wurden u. a. Untersuchungen zum Einfluss von (anfänglich) ge-
schützten und ungeschützten Holzbauteilen auf die Branddynamik 
im Raum durchgeführt.
Untersucht wurden dazu sowohl Wand- und Deckenbauteilen in 
Holztafel- als auch Massivholzbauweise. Ebenfalls betrachtet wur-
den die Schutzzeit von brandschutztechnisch wirksamen Bekleidun-
gen sowie das Nachbrandverhalten und die Löschbarkeit.

Forschungsvorhaben TIMpuls – Dissemination
Das Ende 2022 gestartete Forschungsvorhaben „TIMpuls – Dissemi-
nation“ knüpft direkt an sein Vorgängerprojekt „TIMpuls“ an. Das 
Ziel dieses Vorhabens ist es, die Ergebnisse und Erkenntnisse des 
Vorhabens „TIMpuls“ weiter aufzubereiten und für alle Interessen-
vertreter-/innen frei zugänglich und nachvollziehbar zu machen. Dies 
soll dazu beitragen, den Holzbau weiter zu professionalisieren. Das 
Vorhaben wird institutsübergreifend von der Technischen Universität 
München, der Technischen Universität Braunschweig, der Hochschu-
le Magdeburg-Stendal und dem Institut für Brand- und Katastro-
phenschutz Heyrothsberge bearbeitet. 
Aufgeteilt ist das Vorhaben „TIMpuls – Dissemination“ in drei Teil-
projekte. Dieser Beitrag stellt die Arbeit innerhalb dieser Teilprojekte 
vor und gibt einen Ausblick darauf, wie Sie ab Erscheinen dieses 
Dossiers auf die Ergebnisse zugreifen können.

Die Teilpakete
Das themenübergreifende Teilprojekt der Technischen Universität 
München „Wissenstransfer für den internationalen Austausch, bau-
aufsichtliche Veränderungsprozesse und den abwehrenden Brand-
schutz“ umfasst die dezidierte Aufbereitung und Veröffentlichung 
der Versuchsdaten der abschließenden Realbrandversuche für den 
internationalen Austausch. Die gesamten Ergebnisse dieser Ver-
suchsreihen werden folglich vollumfänglich für die breite Öffentlich-
keit zugänglich gemacht. Darüber hinaus werden in Kooperation mit 
dem Institut für Brand- und Katastrophenschutz Heyrothsberge die 
für den abwehrenden Brandschutz (Feuerwehr) maßgebenden und 
zentralen Inhalte aus dem Forschungsvorhaben zusammengestellt. 
Dabei wird u. a. grundlegendes Basiswissen über den Holzbau zu-
sammengestellt, aber auch Ausbildungsmaterial für die Landes-
feuerwehrschulen erarbeitet.
Das Teilvorhaben 2 „Wissenstransfer für die verstärkte Nutzung von 
nachwachsenden Rohstoffen und bauaufsichtliche Veränderungs-
prozesse“ wird federführend von der Technischen Universität Braun-
schweig geleitet. Dabei werden praxisgerechte Argumentations-
grundlagen zum brandschutztechnisch sicheren Bauen mit Holz für 
die Interessengruppen „Architekten und Ingenieure“, „Bauaufsicht“, 
„ausführende Baupraxis“ sowie „Feuerwehr“ aufbereitet. 

Abb. 2: Darstellung der zukünftigen Webseite von TIMpuls Praxis
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Das Teilprojekt der Hochschule Magdeburg-Stendal „Erarbeitung von 
Lehrmaterialien und innovativer Bildungsmaßnahmen“ umfasst die 
Erstellung von Lehrkonzepten und -materialien für die akademische 
Aus- und Weiterbildung. Neben der anwendungsbezogenen Auf-
arbeitung der relevanten Projekterkenntnisse werden darüber hin-
aus Skripte und Drehbücher für Lehr- und Lernvideos erstellt, die die 
Forschungserkenntnisse in prägnanter Form darstellen.
Alle Projektbeteiligten wirken bei der Überarbeitung der Muster-
Holzbaurichtlinie (MHolzBauRL) [2] in der Projektgruppe Muster-
Holzbaurichtlinie der Fachkommission Bauaufsicht der Bauminister-
konferenz mit. Dabei werden notwendige Anpassungen u. a. auch 
auf der Basis der „TIMpuls“-Forschungsergebnisse vorgeschlagen 
und in die Abstimmungsgespräche eingebracht.

Veröffentlichung der Ergebnisse aus TIMpuls/ 
Neue Projekwebseite
Innerhalb des Forschungsvorhabens entsteht mit der Unterstützung 
des Informationsverein Holz e. V. eine zentrale TIMpuls-Webseite 
(timpuls-science.info). Auf ihr werden alle Ergebnisse aus dem Vor-
haben „TIMpuls – Dissemination" veröffentlicht. Unterteilt ist sie in 
die Bereiche „TIMpuls Praxis“ und „TIMpuls Science“.
Auf der Seite „TIMpuls Praxis“ (timpuls-praxis.info) werden für die 
jeweiligen Interessengruppen der Bereiche „Lehre“, „Planung“, „Aus-
führende“ und „Feuerwehr“ die gesammelten Ergebnisse und ge-
wonnenen Erkenntnisse aus „TIMpuls“ für die jeweilige Zielgruppe 
aufbereitet und zur Verfügung gestellt. 
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Abb. 4: Schritt 1 zur Orientierung über das Test-setup und die Bauteilaufbauten
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Abb. 3: Darstellung der zukünftigen Menünavigation auf der Webseite TIMpuls Science
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Im Bereich „Lehre“ wird neben dem Lehrma-
terial zur Wissensvermittlung in Ingenieur-
studiengängen auch eine entsprechende 
Lehrplanung vorgestellt. Diese unterstützt 
die Planung und Durchführung von Lehrver-
anstaltungen durch die Festlegung konkre-
ter Ziele auf verschiedenen Ebenen, z. B. Ziel 
eines Studienmoduls bzw. Ziel einer konkre-
ten Lehrveranstaltung oder Lehreinheit.
Für Interessierte der Bereiche „Planung“, 
„Ausführende“ und „Feuerwehr“ werden 
u. a. die nachstehenden Themen aus dem 
Vorhaben „TIMpuls“ aufbereitet:

 • Brandschutztechnisch wirksame 
Bekleidungen,

 • Hohlraumbrände durch Elektrik,
 • Anschlüsse und Fügungen in 
Holzbauweise,

 • Einfluss von sichtbaren Holzoberflächen
 • usw.

Sie dienen als Hintergrundwissen für den 
Brandschutz im mehrgeschossigen Holzbau. 
Auch werden darin die derzeitigen bauord-
nungsrechtlichen Regelungen und deren 
Hintergründe erläutert. 

Darüber hinaus werden ab November 2024 
ergänzende Seminare durchgeführt, die das 
Vorhaben und die Ergebnisse im persönli-
chen Austausch vorstellen. 

Abbildung 2 zeigt beispielsweise den Auf-
bau des Bereichs „Ausführende“. Veröffent-
licht wird dieser Teil der Webseite ab Ende 
Oktober 2024. Informationen zur Seminar-
reihe können Sie bereits jetzt dort abrufen.
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Die in „TIMpuls“ durchgeführten abschlie-
ßenden Realbrandversuche dienen u. a. als 
Grundlage zum Nachweis der bauordnungs-
rechtlichen Schutzziele. Dabei wurden ins-
gesamt fünf Raumbrandversuche mit unter-
schiedlichen Konfigurationen von geschütz-
ten, anfänglich geschützten und unge-
schützten Wand- und Deckenbauteilen in 
Holzbauweise durchgeführt. Pro Versuch 
zeichneten etwa 350 bis 380 Messpunkte 
den Temperaturverlauf, die Strömungsge-
schwindigkeiten der Luft sowie den Masse-
verlust des Versuchskörpers über die Ver-
suchszeit und die anschließende Beobach-
tungszeit hinweg auf. Darüber hinaus wurde 
auch der Löschwasserverbrauch gemessen. 
Die Temperaturmessung erfolgte innerhalb 
der Bauteile, hinter der brandschutztech-
nisch wirksamen Bekleidung, an der Fassa-
de, im Brandraum sowie im Bereich von Ele-
mentfugen und Bauteilanschlüssen. Damit 
stehen insgesamt mehrere tausend Einzel-
messungen je Versuch aufbereitet und di-
rekt zum Abruf bereit. Die Strömungsge-
schwindigkeit wurde im Brandraum, in der 
Öffnung und an der Fassade gemessen.
Ein zentrales Ziel war es, die komplexen und 
umfangreichen Daten instinktiv nachvoll-
ziehbar aufzubereiten. Dazu wurden die vor-
handenen Planungsunterlagen um weitere 
Detail- und Verortungszeichnungen ausführ-
lich erweitert. Für alle Bauteile, Anschlüsse 
und weitere Messorte (Wand, Decke, Fassa-
de, Brandraum usw.) werden detaillierte 
Darstellungen bereitgestellt,  die eine ein-
heitliche und sachgerechte Orientierung er-
möglichen. Die daraus entstandene Menü-
navigation soll auch für Erstnutzende eine 
schnelle Nachvollziehbarkeit der abschlie-
ßenden Realbrandversuche erlauben.
Abbildung 2 zeigt eine Übersicht, über die 
Menünavigation auf der Webseite timpuls-
science.info. Diese wird nachfolgend erläutert:

 • Test setup:  Unter dem Menüpunkt „Test 
setup“ werden die allgemeinen Versuchs-
ziele erläutert sowie die Versuchskörper 
vorgestellt. Mithilfe einer ersten Über-
sichtstabelle können Sie nachvollziehen, 
welche Bauteilaufbauten bei welchem 
Versuch verwendet wurden.

 • Components: Im Bereich „Components“ 
können Sie sich interaktiv durch alle Versu-
che klicken und mithilfe diverser Grafiken 

Abb. 6: Schritt 3 zur Zuordnung der Messstellen aus der Tabelle mithilfe der TIMpuls-Webseite
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Abb. 5: Schritt 2 zum Download der Ergebnistabellen und zur Orientierung im Tableau
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TIMpuls Science
Die Seite „TIMpuls Science“ (timpuls-scien-
ce.info) präsentiert nachvollziehbar und 
schlüssig sämtliche Forschungsdaten, die in-
nerhalb der abschließenden Realbrandversu-
che des Projekts TIMpuls generiert wurden. 

Diese Seite ist international ausgerichtet 
und soll weltweit allen Interessierten den 
freien Zugang zu den gewonnenen Mess-
daten für die weitere Bewertung ermögli-
chen. Vor allem soll damit auch kostspielige 
Doppelforschung vermieden werden.
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technische Grundlagenuntersuchung 
zur Fortschreibung bauaufsichtlicher 
Regelungen im Hinblick auf eine er-
weiterte Anwendung des Holzbaus. 

Fachagentur Nachwachsende Roh-
stoffe; Gülzow-Prüzen https://doi.
org/10.14459/2022md1661419

[2] Entwurf MHolzBauRL, vom Oktober 
2020 (18.09.2023): Entwurf Muster-
Richtlinie über brandschutztechnische 
Anforderungen an Bauteile und 
Außenwandbekleidungen in Holzbau-
weise

Quellenein genaues Verständnis der Bauteilauf-
bauten und ihrer Bauteil- und Element-
fugen gewinnen. Darüber hinaus werden 
 Ihnen die verwendete Brandlast und die 
jeweilige Öffnungsgröße und deren Be-
rechnung erläutert.

 • Measuring: Hinter dem Menüpunkt 
„Measuring“ finden Sie eine kurze Über-
sicht darüber, mithilfe welcher Mess-
instrumente was gemessen wurde.

 • Measuring locations: Im Bereich „Measu-
ring locations“ können Sie die Verortung 
aller Messstellen nachvollziehen. Die Na-
vigation ist ähnlich zum Bereich Compo-
nents aufgebaut, sodass Sie sich möglichst 
schnell zurechtfinden können.

 • Data downloads: Unter „Data down-
loads“ stehen alle Messergebnisse in Ta-
bellenform für Sie zum Download bereit. 
Diese enthalten alle oben beschriebenen 
Messdaten, von der Temperatur bis zur 
Löschwassermenge.

Ergänzend dazu finden Sie in den Abbildun-
gen 4–6 weitere Unterstützung, wie Sie am 
besten vorgehen, um schnellstmöglich ein 
Verständnis für die Versuchsdaten und 
Messergebnisse zu erlangen.
Der Webseitenbereich „TIMpuls Science“ 
steht mit Veröffentlichung dieses Dossiers 
inkl. aller Messdaten öffentlich zur Verfü-
gung.

Fazit
Im Rahmen des Forschungsvorhabens TIM-
puls – Dissemination ist mit der Unterstüt-
zung des Informationsverein Holz e. V. eine 
zentrale TIMpuls-Informationsplattform ent-
standen: timpuls-science.info. Auf dieser In-
formationsplattform werden die gesamten 
aufbereiteten Ergebnisse des Vorhabens 
TIMpuls [1] veröffentlicht. Unterteilt ist die 
Plattform in die Bereiche „TIMpuls Praxis“ 
und „TIMpuls Science“. Auf der Seite „TIM-
puls Praxis“ (timpuls-praxis.info) werden für 
die jeweiligen Interessengruppen der Berei-
che „Lehre“, „Planung“, „Ausführende“ und 
„Feuerwehr“ aufbereitete Inhalte zur Verfü-
gung gestellt. 

Die Seite „TIMpuls Science“ (timpuls-scien-
ce.info) präsentiert nachvollziehbar und 
schlüssig sämtliche Forschungsdaten, die 
 innerhalb der abschließenden Realbrand-
versuche des Projekts TIMpuls generiert 
wurden.

Das Vorhaben „TIMpuls – Dissemination“ 
wird vom BMEL über den Projektträger 
Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. 
(FNR) gefördert und ist damit dem BMEL-
Prozess der Charta für Holz 2.0 zugeordnet. 
Eine Kofinanzierung der Holzwirtschaft er-
folgt koordinierend über das Holzbau 
Deutschland Institut e. V.  ■
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